
Die neueste Gesund-
heitsreform bringt fri-
schenWind und stärkt

den niedergelassenen Be-
reich, um Spitäler nachhal-
tig zu entlasten. So sollen
100 zusätzliche Kassenstel-
len geschaffen und die An-
zahl der Primärversorgungs-
zentren verdreifacht wer-
den. Rund 300 Millionen
Euro werden hierfür von der
öffentlichen Hand bereitge-

stellt. Wichtige Schritte, um
das Gesundheitssystem
nachhaltig zu entlasten.

Die Patienten und Pa-
tientinnenwiederumbenöti-
gen eine Orientierungshilfe,
wer der richtige Arzt oder
Ärztin für deren Probleme
ist. Diese zu finden ist nicht
immer leicht, da jeder ganz
spezielle Anforderungen
und Bedürfnisse stellt. Das
Institut für Management

und Wirtschaftsforschung
misst seit nunmehr fünf Jah-
ren die Beliebtheit der öster-
reichischen Ärzteschaft an-
hand der Online-Kommuni-
kation der Patienten und Pa-
tientinnen. Der KURIER ist
Medienpartner der Studie.

Methode
Für die Studie „Österreichs
beliebte Ärzte“ wurden Be-
wertungen und Kommenta-

re von Patienten im Internet
herangezogen. Dazu wur-
den rund 420.000 Bewer-
tungen zu rund 10.400 nie-
dergelassenen Ärztinnen
und Ärzten aus vielfältigen
Onlinequellen und Plattfor-
men herangezogen. Für die
Aufnahme in die weitere
Analyse mussten die Ärzte
jeweils zumindest 20 Bewer-
tungen aufweisen. Für jeden
Arzt wurde ein Bewertungs-

durchschnitt nach Punkten
errechnet.

Eine Auswahl von aus-
zeichneten Ärztinnen und
Ärzten finden Sie unten in
der Grafik. Weitere folgen in
den kommenden Tagen.

DassinddiebeliebtestenÄrzte
Gütesiegel. Rund 420.000 Bewertungen von rund 10.400 niedergelassenenÄrztinnen undÄrztenwurden analysiert

Alle mit dem
Gütesiegel
„Beliebte
Ärzte“ Aus-
gezeichneten
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